
20      APRIL 2018 WWW.STRAGUE.AT

Lkw-Fahrer unterschreiben oft Transportdokumente, ohne die Angaben in der 
Urkunde zu überprüfen. Die Folgen können fatal sein, wie ein aktuelles Urteil zeigt. 

Dies kann etwa dann der Fall sein, wenn 
dem Fahrer der Zutritt zur Beladung 
verwehrt wurde und er daher die Ware 
und die Übereinstimmung mit den 
Transportdokumenten nicht überprü-
fen konnte.

SCHLUSSFOLGERUNGEN
Das deutsche Gericht hat im konkreten 
Fall dem Berufungsgericht aufgetragen, 
im Rahmen eines wiedereröffneten 
Berufungsverfahrens den Sachverhalt 
näher zu ermitteln und weitere Fest-
stellungen zu den tatsächlichen Gege-
benheiten bei der Verladung zu treffen. 
Wenn dem Transportunternehmer der 
Beweis nicht gelingen sollte, dass der 
Lkw-Fahrer an der Kontrolle der Ware 
(durch Temperaturmessung) beim 
Absender gehindert wurde, so muss 
davon ausgegangen werden, dass der 
Lkw-Fahrer die Ware in ordnungsge-
mäß vorgekühltem Zustand übernom-
men hat. 
Diese Schlussfolgerung ergibt sich auch 
insbesondere aus dem Zusammenspiel 

der Vorgaben im Transportauftrag (Ver-
pflichtung zur Messung) und der unter-
fertigten Übernahmequittung. Wenn 
der Fahrer nämlich nicht gehindert 
war, die Kontrolle durchzuführen, kann 

er sich nicht darauf berufen, dass er die 
Übernahmequittung nur „blind“ unter-
schrieben habe. In diesem Fall trifft den 
Frachtführer eine Haftung für den kon-
kreten Kühlschaden. 
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D er Warenempfänger klagte den 
Frachtführer auf Schadenersatz 

mit der Behauptung, dass die Tiefkühl-
ware während des Transportes nicht 
ausreichend gekühlt war (deutsches 
Höchstgericht BGH I ZR 51/16). Im 
Transportauftrag war eine Transport-
temperatur von -25° vorgeschrieben. 
Weiters enthielt der Transportauftrag 
die Weisung, dass der Lkw-Fahrer die 
Übernahmetemperatur der Ware wäh-
rend der Beladung mit einem geeigne-
ten Stechthermometer kontrollieren 
muss. Für den Fall, dass kein geeignetes 
Thermometer vorhanden sein sollte, ist 
auf eine Temperaturprüfung durch den 
Verlader zu bestehen und dieser beizu-
wohnen. Weiters muss der Fahrer die 
festgestellte Verladetemperatur auf dem 

„Blind unterschrieben!“
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Mit riesigen Schritten geht es Richtung 
25. 5. 2018 entgegen – jener Tag, an dem 
die DSGVO – Datenschutzgrundverord-
nung – in Kraft tritt! Selten zuvor gab 
es so viele offene Fragen für Unterneh-
men – darum werde ich Ihnen bei den 
wichtigsten helfen: 

KURZ BEANTWORTET
Bin ich von der DSGVO betroffen? Als 
Unternehmer – JA immer! Gibt es Aus-
nahmen: NEIN – ob KMU, Klein- oder 
Ein-Personen-Betriebe – die DSGVO 
gilt für alle. 
Was sind personenbezogene Daten? Alles 
was nur in irgendeiner Art und Weise 

einen Bezug zu persönlichen Daten 
herstellt. 
Gilt die DSGVO auch B2B? JA! B2B oder 
B2C macht keinen Unterschied. Ledig-
lich die Daten einer Gmbh oder AG 
(demnach die Daten einer juristischen 
Person) sind nicht als personenbezo-
gene einzuordnen. 

WELCHE DATEN SIND BETROFFEN?
Welche Daten betrifft es? Alle – auch jene 
die vor dem 25.5. erfasst wurden. 
Wer haftet bzw. wer ist verantwortlich im 
Unternehmen? Das Unternehmen selbst! 
Ist es eine juristische Person, haftet 
diese in erster Linie. Der Geschäftsfüh-
rer nur ausnahmsweise. 

LEITFADEN ERSTELLEN
Wichtig ist jedenfalls, in naher Zukunft 
mit einem Experten einen Leitfaden zu 
erstellen, wie alle Verzeichnisse, Ver-

träge, Informationspflichten und Aus-
kunftsrechte zu behandeln sind. Dafür 
gibt es auch Förderungen, sowohl für 
die Erstellung als auch für die Absi-
cherung im Schadenfall. Wir haben 
hierfür ein Paket geschnürt – in Ver-
bindung mit IT Experten und Juris-
ten! Kontaktieren Sie uns und fordern 
Sie unseren Leitfaden an – wir helfen 
Ihnen gerne bei der Umsetzung. 

„Unser Wissen ist 
Ihre Sicherheit.”
Tel. 01 503 62 33

Das Wichtigste zur DSGVO!

 TRANSPORTDOKUMENTE   
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Frachtbrief vermerken und vom Versen-
der schriftlich bestätigen lassen.

TRANSPORTVERLAUF 
Die Beklagte Hauptfrachtführerin 
beauftragte zur tatsächlichen Durch-
führung einen Unterfrachtführer. Der 
Lkw-Fahrer unterfertigte bei der Abho-
lung einen Lieferschein auf dem die 
vorgeschriebene Transporttemperatur 
mit -18° aufgedruckt war. Als Übergabe-
temperatur war handschriftlich einge-
tragen: -18,4°.
Die Ware wurde bei der Empfänge-
rin nicht abgeladen. Der Fahrer war-
tete mehrere Stunden und brachte am 
Abend die Ware zu einem Kühlhaus. 
Nach dem Entladen der Ware im Kühl-
haus ergab die Messung zwischen -12° 
und -15°. Die Ware wurde von dem 
Kühlhaus schlussendlich Tage darauf 
zur Klägerin gebracht. 

BEWEISFRAGE, TRANSPORT
DOKUMENTE
Die Klägerin hat einen Schadenersatz 
von rund 50.000 Euro geltend gemacht. 
Sie behauptete, dass der Schaden zwi-
schen Übernahme und Ablieferung, 
sohin während des Transports durch 
die Unterfrachtführerin eingetreten 
ist. Die beklagte Transportunterneh-
merin behauptete hingegen, dass die 

Ware nicht ausreichend vorgekühlt 
war. Grundsätzlich muss derjenige, der 
einen Schadenersatz geltend macht, 
darlegen und im Falle einer Bestreitung 
auch beweisen, dass der Frachtführer 
die zu befördernde Sendung vollständig 
und ohne Beschädigung übernommen 
hat. Dazu gehört auch die Menge und 
der ordnungsgemäße Zustand. Bei Tief-
kühlgut muss vom Kläger bewiesen wer-
den, dass die Ware dem Transportunter-
nehmer in ordnungsgemäß gekühltem 
Zustand (ordentliche Vorkühlung) über-
geben wurde. 

ÜBERNAHMEBESTÄTIGUNG
Grundsätzlich kann der Beweis einer 
ordnungsgemäßen Übergabe und somit 
einer ordnungsgemäßen Vorkühlung 
durch eine Übernahmequittung, die 
vom Fahrer unterfertigt wurde, geführt 
werden. Dieser Beweis kann daher auch 
ohne Ladeschein und Frachtbrief mit 
einer Empfangsbestätigung erbracht 
werden. Der Frachtführer kann in die-
sem Fall aber die Beweiskraft der Über-
nahmebestätigung mit entsprechenden 
Gegenbeweisen erschüttern. Eine der-
artige Erschütterung der Beweiskraft 
kommt dann infrage, wenn die Emp-
fangsbestätigung Angaben enthält, 
die der Lkw-Fahrer offenkundig nicht 
bestätigen konnte. 

   PRAXISTIPPS  

▶  die oben angeführten Verpflichtungen 
zur Kontrolle der Temperatur mit Stichther-
mometer sind im Kühlsektor branchenüb-
lich.

▶  Die Praxis zeigt, dass Lkw-Fahrer auf 
diese Problematik, seltenst eingeschult 
werden. Sehr häufig unterfertigen Lkw-
Fahrer Transportdokumente, ohne sie 
durchzulesen oder die Angaben mit der 
verladenen Ware zu kontrollieren!

▶  aus diesem Grund müssen Lkw-Fahrer 
verpflichtet werden, derartige Transportdo-
kumente nicht blind zu unterfertigen, auch 
wenn sie bei der Beladung oder Kontrolle 
nicht anwesend sein durften.

▶  Die Fahrer müssen angewiesen werden, 
dass sie im Zweifel ein Foto an die Dispo 
schicken und die Vorgehensweise mit dem 
zuständigen Disponenten abklären.

▶  Wenn der Lkw-Fahrer an der Kontrolle 
bzw. Beladung gehindert wurde (Zutritts-
verbot), muss dies auf dem Frachtbrief oder 
sonstigen Transportdokumenten vermerkt 
werden!

▶  Wird die Kontrolle der Übernahmetem-
peratur vom Fahrer unterlassen, ohne 
dass der Lkw-Fahrer vom Absender daran 
gehindert wurde, ist jede Haftung für einen 
Temperaturschaden vom Frachtführer zu 
vertreten!

▶  Das Kühlgeschäft ist ein sehr schaden-
anfälliger Bereich, weshalb Sie in Ihrem 
Interesse und auch im Interesse Ihrer Ver-
sicherung und Versicherungsprämien ein 
dafür geeignetes Kontrollsystem erstellen 
bzw. geeignete Weisungen an die Fahrer 
erteilen müssen!

▶  Näheres aus dem Urteil des deutschen 
BGH unter: BGH I ZR 51/16
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